| 
| 
| 


den Präſidenten Fonſeca begonnen hat, iſt in 


Verantworkl. Redakteur: R. O. Köhler in Stektin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmaun in Stettin, Kirchplatz 8—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebra 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Naum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Ul. 535. — Erſtes Plan. 


— , ..ͤää——8—8——̃——,6,é 


Deutſchland. 


Berlin, 14. Novemder. Se. Maj. der 
Kaiſer lag auch heute der Jagd ob. Es fand 


eine Suche mit der Findermeute auf Sauen im 
abgeſteckten Diſtrikt ſtatt. Nachdem gegen 11 
Uhr in Jagdzelten ein Imbiß eingenommen war, 
folgte ein Lappjagen auf Demwild. Heute 
Abend um 11 Uhr wird der Kaiſer auf der 
Wildparkſtation zurück erwartet. 
Ihre Maj die Kaiserin kim geſtern 
Nachmittag nach Berlin und beſuchte die Frei 
frau v. d. Reck. Um 7 Uhr 42 Min. lehrte 
Ihre Maj. die Kaiſerin nach dem Nauen Palais 
ge Heute Mittag ftattete Ihre Majeftät die 
aiſerin Ihren Königl. Hoheiten dem Prinzen 
und der Priinzeſſin Friedrich Leopold anläßlich 
des Geburtstages des Prinzen Friedrich Leopold 
auf Jagdſchloß Glienicke einen Gratulationsbeſuch 
ab und nahm an der bei dem Prinzlichen Paare 
stattfindenden Frühſtückstafel Theil. 

— Se K. H. der Prinz Friedrich Leopold 
begeht heute auf Jagdſchloß Glienicke bei Pots 
dam fein Geburtsfeſt. Die zur Zeit bier wei 
lenden Mitglieder der Königefamilie brachte 
dem Prinzen ihre Glückwünſche dar. Zur Feier 
des Tages halten die Königlichen und die 
Prinzlichen Palais am heutigen Tage Flaggen ⸗ 
ſchmuck angelegt. 

Berlin, 13. November. Herr v. Koſer, der 
deutſche Kouſul in Porto⸗Allegre, der Hauptſtad 
der bisherigen Provinz Rio Grande do Sul 
Braſilieus, in welcher die Schilderhebung gegen 


Berlin angelangt. Belauutlich iſt Rio Grande 
do Sul diejenige Provinz Braſiliens, in welcher 
die meiſten Deutſchen wohnen! Es find ihren 
200 000. Die Provinz hat ihre Trennung von 
Braſilien beſchloſſen und kundgegeben. Sie wan 
von Anfang an mit der Vert eibung des Kaiſers 
Don Pedro nicht einverſtanden und es läßt ſich 
aunehmen, daß ſie den jetzigen dictatoriſchen Fort 
ſchritten Fonſecas, der ſich immer mehr auf die 
Bahnen Valmacedas zu begeben ſcheint, um fo 
erg gegenüberſtezt. Der Aufſtand gegen 
Fonſeca, d. h. gegen die neue ſtaatliche Ordnung 
der Dinge in Braſilien, begann am 9. November. 
Zu dieſer Zeit war Herr v. Koſer nicht mehr 
am Orie feiner amtlichen Wirkſamkeit. Es läßt 
ſich aber ſicherlich annehmen, daß er von der 
republikfeindlichen Stimmung der Bevölkerung, 
als er abreiſte, bereits genaue Keuntniß hatte 
Man darf wohl annehmen, daß fein hieſiger 
Aufenthalt dazu beitragen wird, die Abſendung 
eines Geſchwaders nach Porto Allegro zum 
Schutze der Deutſchen in dem bevorſtehenden 
Bürgerkriege zu beſchleunigen. — Der Aus 
ſchuß des deutſchen Handelstages beſchloß, die 
Einberufung des Präſidinms des Haudelstages 
habe ſtattzufinden, ſobald die Handeloverträge mit 
Italien, Oeſterreich u. ſ. w. veroffentlicht würden. 
Das iſt aber, wie anders lautenden Meldungen 
gegenüber feſtzuhalten iſt, vor Weihnachten nicht 
zu erwarten. Es iſt demnach auch auegeſchloſſen, 
daß die Haudelsverträge dem Reichstage noch in 
dieſem Jahre zugehen. 


Aus Rußland trifft beute die Nachricht 


über Enkdeckung einer Verſchwörung ein, welche 
eruſter genommen zu, werden verdient, als die 
gewöhnlichen nihiliſtiſchen Anſchläge: Es wird 


uns gemeldet: 5 

No nd on, 14. November. (Eig. Drahtber. 
der Voſſ. Ztg.“) Nach einer Drahtmeldung 
aus Moskau wurde dort eine weitverzweig te 
politiſche Verſchwörung entdeckt. Vorige Woche 


Ferner wurde die Zuſtimmung ertheilt: Dem 
Entwurf zum Beſoldungs⸗ und Penſione⸗E at 
der Reichsbankbeamten mit Aus ahme der Mit⸗ 
glieder des Reichsbankdirektoriums für 1892, dem 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Einnahmen 
und Ausgaben der Schutzgebiete, dem Eutwurf 
einer Verordnung wegen der Ergänzung der Ver 
ordnung vom 18. April 1883, betreffend die Kau⸗ 
tionen der Beamten und Unterbeamten der Reichs⸗ 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung und der Neiche- 
druckerei und dem Geſetzentwurf, betreffend die 
Feſtſtellung eines zweiten Nachtrags zum Reichs⸗ 
haushalts Etat für 1891/92 und die Aufnahme 
iner Anleihe für Zwecke der Marineverwaltung 
Der Antrag Braunſchweigs, betreffend die Ab 
änderung des § 184 des Strafgeſetzbuchs (Be 
ſtrafung der Herſtellung und des Vertriebes un 
züchtiger Druckſchriften ac.) und die Ueberſich; 
der Reichs Ausgaben und Einnahmen für dae 
Etatsjahr 1890/1 wurden, erſterer dem Ausſchuß 
für Juſtizweſen, letztere dem Ausſchuß für Rech 
nungsweſen zur Vorberathung über wieſen Vo 
dem Stand der Bauausführungen für die Eiſen⸗ 
bahnen in Elſaß Lothringen nahm die Very ſamm— 
lung Keuntniß. Endlich werde über die Wieder 
eſetzung mehrerer Stellen bei den Dieziplina.⸗ 
behörden Beſchluß gefaßt. Den Vorſitz führſe 
im erſten Verlauf dee Sitzung der Vizepräfiden: 
des Staatsminiſteriums, Staatsſekretär des In 
nern Dr. von Bötticher, im weiteren nach ein 
g tretener Behinderung des Staatsminiſters Dr 
von Bötticher der bayriſche Bevollmächtigte zum 
Bundesrath Graf v. Lercheufeld⸗Köfering. 
Der Bundesrath hielt geſtern Abend 6 Um 

och eine Plenarſitzung ab. Man nimmt an, daf 
es ſich dabei um die Feſtſtellung der in der vor 
geſtrigen Sitzung noch nicht e.ledigten Etat, 
eniwürfe gehandelt hat, fo daß nunmehr der ganz 
Stat die Berathung des Bundesraths paſſirt ba 
und am Tage des Wiederzuſammentritts de 
Reichstages zur Vertheilung gelangen dürſte. 

— Es wird uns beſtätigt, daß im Bundes 
rath dieß vorzeitige Veröffentlichung der Etate 
zur Sprache gekommen ſei. Wenn einis 
Zeitungen aber die „Berliner Politiſchen Nach 
richten“ damit in Zuſammenhang bringen wollen, 
jo müſſen wir dem gegenüber bemerken, daß win 
ſeit Jahren ſchon die dem Bundesrathe zuge 
gangenen Etatsentwürfe nicht mehr veröffentlichten 
und daß die jetz! durch die Preſſe gehenden ziffer ⸗ 
mäßigen Augaben aus den Etats von der Gum⸗ 
biunerſchen Korreſpondenz herrühren, die freilich 
da deren Herausgeber intime Beziehungen zu 
Herrn Eugen Richter unterhält, vor Augriffer 
von der Art, womit wir beehrt werden, ge 
ſchützt iſt. 

Fr Dem Vernehmen nach ſoll die oſtafri⸗ 

kaniſche Station im nächſten Jahre durch einen 
Kreuzer mit einer Judienſthaltungszeit von ſechs 
Monaten verſtärkt werden. 
— Bisher find die Offizierkorps der Eiſen⸗ 
bahnregimenter durch Abgabe von Offizieren des 
Ingenieur- ꝛc. Korps und der Jufanterie ergänzt 
worden. Wie wir hören, liegt es in der Abſickt, 
die Regimenter in die Lage zu verſetzen, den Er⸗ 
ſatz von Offizieren wenigſtens zum Theil ſelbſt 
beraubilden zu können. Se 

— Den Leitern des Buchdrucker⸗Ausſtaudes 
ſcheint trotz aller großen Worte der Ausgang des 
Kampfes recht unſicher zu fein, jonft hälten fi. 
an die „Collegen des Anslandes“ nicht die dringen 
de Aufforderung ergehen laſſen, „den Zuzug nach 
Deutſchlaud fernzuhalten, die Grenzen zu ſperren 
und die Widerſtandskaſſe zu ſlärken“. Bis jetz 


wurden etwa 0 Perſonen, darunter Adelige und dürſte wohl aus dem Auslande noch kein Beitrag 


Schrifiſteller, ſowie Leute aus dem beſſeren 
Mettelſtande verhaftet. Dieſelben ſind der Be⸗ 
theiligung an einer geheimen Verbindung be⸗ 
ſchuldigt, welche die Gründung einer poliliſchen 
Partei bezweckte, um für Herſtelung einer alle 
Klaſſen der Geſellſchaft vertretende Territorial⸗ 
verſammlung, wie ſolche unter der Herrſchaft 
der erſten Zaren beſtand und „Zemski Sabor, 
genannt wurde, zu agitiren. ER 

— Der Bundesrath genehmigte in der am 
12. d. Mts. abgehaltenen Plenarſitzung die Etats⸗ 
Entwürfe zum Reichshaushalis⸗Etat 1892/3. 


Der Mann mit der Puppe. 


Ein Lebensbild. 


Vor etwa 25 Jahren noch, als das zweite 
franzöſiſche Kaiſerreich auf dem Gipfel der Macht 
ſtand, und das von Offenbach beſungene „Pariſer 
Leben“ ſich ſeiner höchſten Blüthe erfreute, 
während es ſeitdem doch merklich zurückgegangen 
und viel weniger glänzend und zugleich auch 
weniger gemüthlich geworden iſt, war der 
Baitille-Plag das beliebteſte Stelldichein für die 
Flaneurs, die nichts zu thun hatten, und die 
fahrenden Künſtler die ein unterhaltenſein⸗ 
wollendes Publikum ſuchten. Abends kamen 
daun auch noch die Handwerker und Arbeiter, 
die Studenten und Griſetten hinzu, und nun 
entwickelte ſich auf dem hiſtoriſch fo denkwür⸗ 
digen Platze, in deſſen Mitte die prächtige 
1 emporragt, eine Art luftigen Jahr⸗ 
markttreibes. 

Die Muſikliebhaber ſammelten ſichz um den 
bekannten Straßenſänger Bonvard, den „Mann 
mit der Blaſe“, wie ſein Spitzname lautete, 
der die neueſten und beliebteſten Chanſous vor⸗ 
trug, welche dann morgen von den Geſellen in 
den Werkſtätten und den Nähmamſells und 
Modiſtiunen bei ihrer Arbeit wiederholt wurden. 

Unter den übrigen „fahrenden Leuten“, welche 
das Publikum anlockten, war einer, der alle 
übrigen ausſtach, das war der „Mann mit der 

ure“, von dem uns Virmaitre in feinem Buche 
„das vergeſſene Paris“ eine intereſſaute Schil⸗ 
derung überliefert hat. 

Er ſchien etwa dreißig Jahre alt, trug langes, 
wohlgepflegtes Haar, einen Schnurrbart mit 
kühn aufwärts gedrehten Enden, hatte eine bleiche 
Heſichtsfarbe, dunkle, tiefliegende Augen und 
war ſtets ſchwarz gekleidet, ſeine Wäſche war 
weiß, dazu trug er einen Hut und machte ent⸗ 
ſchieden den Eindruck eines Manne; von Welt, 
der durch ein widriges Geſchick herunterge⸗ 
kommen iſt. 

Wenn er auf dem Baſtille-Platz erſchien, trug 
er unter dem Arme einen Tiſch, deſſen Beine 
ſich umklappen ließen, und einen Sack aus 
Sammet. Er ſtellte, ohne ein Wort zu ſagen, ſeinen 
Tiſch auf, bedeckte ihn mit einem Teppich mit 
Goldfranzen und öffnete daun ſeinen Sack, aus 
dem er eine prachtvolle Puppe in der Größe 
eines dreijährigen Kindes und in höchſt eleganter 


Toilette herausnahm. Er legte fie ſorgfälti 
auf den Tiſch. ſtützte ibr Köpfchen 110 n 


ihm begonnen, aber er ſch 


| ſchweigſam wie 


angelangt ſein und aus Oeſterreich dürfte über⸗ 
haupt nichts kommen, denn dort ſind eine ganze 
Anzahl Setzer zum Theil noch in ſolge des Aus⸗ 
ſtandes in dieſem Jahre beſchäftigungslos. 
Damit nun dieſe nicht zum Wanderſtab greifen 
und nach Berlin gelangen, haben die Leiter des 
deutſchen Buchdruckerausſtandes ihren Kollegen 
an der ſchönen blauen Donau den Rath ertheilt, 
ſofort eine Unterſtützungskaſſe zu gründen, um die 
Beſchäftigungsloſen zu unterſtützen. Aus Wien 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ansgabe. 


freilich auf Zureden der Berliner Aueſtändiſchen Regiments und nach Kiel zum Beſuche Sr. 
die Hälfte wieder nach Wien zurückgereiſt tft. | Königl. Hoheit des Prinzen Heinreich. 


— Gegenüber der von den ausſtändiſchen Buch⸗ 
druckergehülfen wiederholt verſuchten Einſchüchte⸗ 
rung der neu eingetretenen Gehülfen, daß ſie nach 
Beendigung des Ausſtandes entlaſſen würden 
weil jeder Ausſtändiſche wieder in ſeine alt 
Stelle aufgenommen werden müſſe, erklärten i 


daß unter keinen Umſtänden eim neu eingetretener 
Gehülfe zu Gunſten der Ausſtändiſchen eutlaſſen 
werde. 0 

— Das Magiſtrats-Kollegium beſ bäftigte 


iich in feiner vorneſtrigen Sitzung in eingehender i 


We ſe mit den Beſchlüſſen zer gemiſchten Den 
aten beiveffend den Notoſtand. 
ſt de 
b ig et, daß der Paſſus in Bezug auf die 

che eistatien aufzugeben, in ſchleunige Er⸗ 
vägen zu ziehen, ob und in welcher Weiſe es 
ingäugig iſt, daß den die Gemeindeſchulen be 
ſuchenden bedürftigen Kindern während der Mo 


reichende Mistel von privater Seite zur Ver 
fügung ſtänden. Ferner ſolle der nach $ 9 der 
Städieordnung zu wäbleuden gemiſchten Depu⸗ 
tation das Anweiſungsrecht und die Kontrolle auf 


zuſchuß) gewähren, gehört Bremen. 
1. Juli d. J. beträgt dort das Aufangsgehalt 
2500 Mk, das in fine le von je 


recht hohen Wiltwenkaſſendeitrige wegg fallen, 
indem die Staatekaſſe ſämmtliche Beiträge über⸗ 


nommen hat.“ 

Thorn, 14. November. Die Thorner 
Zeitung meldet, daß das ruſſiſche Weizen⸗Aus 
fuhrverbet beſtimmt zum 20. November erwartet 
wird. 

Gotha, 14. Nerember. Dem Landesausſchuß 
der nationalliberalen Partei für 8 iſt 
der Autrag unterbreitet worden, in geeigneter 
Weiſe vorſtellig zu werden, daß die verbündeten 
Regierungen eine Unterſuchung durch Sach⸗ 
verſtändige über die an den Getreidebörſen her⸗ 

| vorgelreteuen Mißſtäude berufen und ſodaun die 
zur Abſtellung geeigneten Maßuna zmen auf dem 
Wege der Geſetzzebung und Verwaltung zur 
Durchführung zu bringen. 
München, 14. November. Der heutigen 
Feſlſitzung der Akademie der Wiſſenſchaften wohnte 
rer Kultusminiſter v. Müller bei. Präſident v. 
Pettenkofer eröffnete die Sitzung mit einer Rede, 
in welcher er der Geleyrſamkeit des früheren 
Kaiſers von Braſilien Dom Pedro lebhafte An⸗ 


„ſten Schichten der Berliner Bevölkerung gewor⸗ 
ien haben, geben den urſächlichen Anlaß zur 


: i ae 1 Einleitung ei Brozeſſ r fei kaiſer⸗ 
Mainz geſtern die vereinigten Buchdrucke eibeſitzer lichen tun eines Progefies, der ſeitens der kaiſer 


u ſchon jetzt im Keine polizeiliche Maßregel wird dazegen wire 


Straßburg, 12 November. Die bekannten 
Berliner Vorgänge, welche fo grelle Schlaglich⸗ 
ter auf die moraliſche Verkommenheit der unter⸗ 


Staatsanwaltſchaft zu Mühlhauſen 
gegen den Herausgeber der zu Rix 
heim bei Mühlhauſen erſcheinenden 
„Revue catholique d'Alſace“, Pfarre 


Delſor eingeleitet worden iſt. 


ergeht. 
Ucberſicht und begreiflicher Weiſe mußten auch 
die Berliner Vorgänge 


könen, ebenſo wenig wie es 


or wird und Herr Delſor feſtſtellt, daß 
Berlin geradeſo wie Paris feine „Wilſons“ hat, 
ſchreibt er: „Wir haben alle Urſache, nicht nach 
Orden von irgend einer Farbe oder irgend einen 
Claſſe zu ſtreben, denn jetzt gerade würden wir 
uns der Gefahr ansſetzen, von dem erſten beſten 
Spaßmacher angerempelt und gefragt zu werden 
was wohl das Centimeter von dieſem Bande 
koſte ....“ Das alles ſchreibt ein Geiſtlicher 
ein Prediger des Wortes Goltes, welcher Näch⸗ 
ſteultebe und Duldung lehrt. Er gehört zu jener 
Kategorie von Elſäſſern, die franzöſiſcher find als 
die Franzoſen ſelbſt. Man hat das Oktoberheſt 
feiner, Revue mit Beſchlag belegt, rene 
Anklagezuſtand verſetzt — unſeres Era 

wäre es nicht mehr als billig, an dieſem Herren 
ein weithin ſichtbares Beiſpiel aufzuſtellen. Wir 
gebsren nicht zu den Freunden des Dictaturßaragra⸗ 
phen und möchten in den meiſten Fällen von’ 
einer Anwendung dieſes äußerſten Mittels ab⸗ 
ſehehen. In diefem Falle aber? Herr Delfor 
verdient — eine Pfeſünde in Frankreich zu erhal⸗ 
ten. Möchte ſie ihm bald werden. f 


Frankreich. 
Paris 14. Nebemſer Alle Mergeublältrr 


erkennung zollte. Die Feſtrede hielt Gymnaſial⸗ veröffentlichen nach dem Petit Journal ausführ- 
Rektor Wecklein über altgriech ſche Tragödienſtoffe. li de Berichte über die Skaudalaffaire in dem 
Die Akademie der Wiſſenſchaften hat Dom Pedro zum e ſte n reitenden Chaſſeur⸗Regime et, deſſen Garuiſon 


Ehrenmitgliede und folgende Gelehrte zu ordent⸗ 
lichen Mitgliedern erwählt: Der hieſige Profeſ 


Cbalons fur Marne iſt. Ein Kapitän, ein 
Lieutenaut, 5 Unteroffiziere, 1 Kavaller iſt ſind in eine 
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Sonntag, 15. November 1891. 


| ven Carolinen Juſel nicht für e 


for der Phyfik Bolt mann, die Geheimen Iufttz- gegen die Sitte verſtofenden Angelegenheit ver⸗ 
räthe Profeſſor Brunner und Profeſſor Per ice wickelt. Die Unterſuchung wird durch die Generale 
in Berlin, der Geheimrath Wachsmulh. Profeſſer Laſouge und Gnerrier geführt. Der Kapitän bat 
der Geſchichte in Leipzig, den Profeſſor der Zoo: ſeine Entlaſſung eingereicht, die aber abgelehnt 


logie Häckel in Jena und die Hofräthe Profeſſor 

der Raths⸗ und Staatswiſſenſchaft Maaßen und 

Profeſſor der Phlelegle Jigic ir Wien. 
Weimar, 14. November. Se. Königl. 


find gleich im Anfaug des Ausſtandes eine An.] Hoheit der Erbgroßherzog reiſt morgen nach 


zahl Setzer in Berlin eingetroffen, von denen 


geſlicktes Kiſſen und wartete nun galt ruhig, 


um ihn verſammelt hatte. 


Da drängte er die zu nahe Stehenden böflic 


etwas zurück, ſchlug feinen Rocksärmel in die 
Höhe und gab nun mit der Puppe eine Vor⸗ 
ſtellung in der Bauchredekunſt, die wirklich be⸗ 
wundernngswürdig war. 

Auch hatte er ſtets eine ſchöne Einnahme, 
obwohl er nie etwas verlangte; war ſein Pro: 
gramm abgeſpielt, ſo ſammeite er ſeine Sous 
ein, wobei ihm die Straßenjungen halfen, grüßte 
höflich, nahm feine Siebenſachen und verſchwand 
wiederum, ohne etwas zuſagen. 

Dieſe räthſelhafte Perſönlichkeit war der Ge⸗ 
geuſtand vielfacher Muthmaßungen, und die er⸗ 
ſtaunlichſten Märchen wurden über ſie verbreitet; 
für die einen war es ein ruinierter Graf, für 
die andern der Sohn eines in Paris durch feine 
Diamanten nnd die Kunſt, ſich zu ſchmiuken, 
wohlbekannten Herzoges (Extzerzug Kart vou 
Braunſchweig), und was dergleichen Myten 
mehr waren. z RT 

Ich hatte mehr jach Gelegenheit gehabt, feinen 
Aufführungen beizuwohnen, und fein anziehendes 

eſicht war mir aufgefallen; — mit einem Male 

war er von dem gewohnten Platze verſchwunden, 
und ich ſah ihn lange nicht wieder, bis ich ihn 
jeines Abends in eleganter Kleidung auf der 
Terraſſe des Café Princes erblickte, 
„Ich ſetzte mich an das neben ihm ſtehende 
Tiſchchen und hälte gern eine Unterhaltung mit 
hien noch immer jo 
auf dem Baſtille-Platz. 


„Verzeihung,“ fing ich daher plötzlich an, „ich 


glaube mein Herr, ſchon öfter das Verguilgen 
gehabt zu haben, : 4 


& Ihnen zu begegnen.“ 

„Das iſt wohl möglich,“ erwiderte er trocken. 
„War es wicht auf dem Baſtille-Platz?“ 
„Sie haben gauz recht, mein Herr,“ gab er 

zur Antwort, ohne die mindeſte Erregung zu 

verrathen. „Ich bin oder war vielmehr: der 

Mann mit der Puppe.“ 

„Ich beabſichtige nicht, in Ihuen eine unlieb⸗ 
ſame Erinnerung wachzurnſen, nehmen Sie meine 
Bemertungen daher nicht übel.“ 

„Jene Erinnerung iſt mir durchaus nicht 
unangenehm; es iſt ja leine Schande, durch 
Arbeit ſein Leben zu friſten, und jedes Gewerbe, 
ſcheine es auch noch ſo niedrig, ift ehrenvoll, wenn 
es auf ehrenhafte Weiſe ausgeübt wird. Uebrigens 
iſt Ihre Erinnerung vielmehr ſchmeichelhaft für 
mich; denn ſie beweiſt, daß ich Ihnen aufgefallen 


bis ſich eine genügende Anzahl von Zuſchauern haften Geſellen um mich herum nicht viel Tagen | Schweſter ermordet hat.“ 


2 


Wandobeck zur Sti tungsfeier des 15. Huſaren⸗ 


—— FETTE NT 


freuich zwiſchen den 


Was oft ſehr zweifel⸗ 
will. Geſtehen Sie es nur, daß Sie gern meine 
Schickſale keunen möchten.“ | 

„Das geſtehe ich allerdings ein.“ 

„Nun gut, ſo will ich ſie 
obwohl nichts Beſouderes dabei iſt. — Ich bin 
Amerikaner, habe ein großes Vermögen aufge⸗ 
braucht und bin daun nach Paris gekommen, um 
zu arbeiten und auf den Tod eines ſehr reichen 
Onkels zu warten, deſſen einziger Erbe ich war. 
Er iſt nun kürzlich geſtorben; ſobald ich die 
Nachricht erhielt, verliß ich den Vaſtille. Platz. 
um wieder meinen Platz in der Geſellſchaft ein⸗ 
zunehmen, und da ſehen Sie mich nun.“ 


wurde. Seit geitern iſt derſelbe mit dem Leute⸗ 
nant vor die Unterſuchungs⸗Kommiſſion geſtellt. 
Sie werden auf Wartegeld geſetzt oder eutlaſſen 
werden. Die Unteroffiziere und Soldaten be: 
finden ſih i! Haſt, zwei ſind bereits degradirt 
Die Geſchichte wird mit einem Kriegsgericht 
wie er ſchon meine Mitter und 
Dann ſteckte ich eine Hand in die Taſche. 
„Hüten Sie ſich,“ rief da die Kinderſtimme 
ganz verzweifelt, „er hat ein Meſſer; er wird 


Ihnen erzählen, Sie ſtechen!“ 


Das thue ich gauz gewiß,“ beſtäligte ich, einen 
Dolch hervorziehend. 

Alles floß mit Ausnahme zweier Mitkigen, 
die ſich auf mich ſtürzten, aber doch nicht ſo 
geſchwind, daß ich nicht dem Kinde vorher die 
Waffe bütte in die Seite ſtoßen können. 

„Packt den Mörder,“ brüllte unn alles und 
ſammelte ſich von neuem um mich, als ich mit 
der eine! Haud mein Opfer in die Höhe hob 


„Wie haben Sie denn dieſe wunderbare -VBol- | und mit der anderen den Hut zog. 


lendung in der Bauchreduerkunſt erlaugtl?“ 
„Cs iſt das ein Talent, was mir die Natur 


verliehen hat; erſt als ich ohne Mittel daſtand, Bauchredverkunſt 
mich nutzbringend zu] London!“ 


dachle ich daran, es für 
machen. Vielleicht wird Sie eine Schilterung 
meiner erſten Vorſtellung iutereſſiren?“ 

„Ei ganz gewiß.“ 


Croß-⸗Platz wollte ich mein erſtes Debüt machen: 


mit welchem Sie mich auf dem Baſtille-Platze 
geſehen haben, uur daß es in ein ärmliches 
Kleidchen gehüllt und blaß geſchminkt war, ſo daß 
es ſehr krank ſchien. Auf der Treppe jenes 
Platzes ſetzte ich das Kind auf eine der Stufen 
und ſprach in ſehr barſchem und zoruigem Tone 
zu ihm, ſo daß ſich bald viele Leute um uns 
ſammelten. 

Du ſteigſt die Treppe in die Höhe,“ ſchrie 
ich; „ich habe keine Luft, Dich Faufpelz zu 
ſchleppen!“ ; 

„O Papa,“ bat das Kind demütbig. „Du 
weißt ja, daß ich mit meinen wunden Füßen 
nicht gehen kaun!“ 

„Dummes Zeug!“ erwiderte ich, „jetzt nur 
vorwärts, oder es giebt Prügel!“ 

Das Kind weinte und erhielt von mir nun 
ohne weiteres eine Ohrfeige, wodurch die Ent⸗ 
rüſtung des Publikums ſich aufs höchſte ſteigerte. 

„Gehört Ihnen das Kind?“ fragte einer der 
Umſtehenden. 5 x 

„Das geht Sie nichts an,“ ſagte ich grob, 
„kümmern Sie ſich um Ihre Sachen!“ 

„Ich werde die Polizei rufen!“ 

„O, nein, thuen Sie es nicht,“ ſchrie das 
Kind agſtlich, „ſonſt wird er mich umbringen, 


—— —— -— — . ͤ—ũ — — — 


„Berehrtefte, das Kind iſt von Holz, — ich 
babe Ihnen uur eine kleine Vorſtellung in der 
geben wollen, die erſte in 


„Alles lachte wie toll, ich halte eine glänzende 
Einnahme, und mein Ruf war begründet. Meine 


— 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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enden und den Garniſonwechſel des Regiments 


zur Folge haben. 


Großbritannien und Irland. \ 
London. Dem Daily Chronicle wiro aus 
Shanghai vom 13. d. M. gemeldet, die Lage ſei 
dort noch immer eine drohende; der Auebruk 
einer aufitändiichen Bewegung in Hunan würde 
nicht in Erſtaunen ſetzen. Das amerikaniſche 
Ku iegeſchiff „C arleſten“ iſt nach Honolulo ab⸗ 
gegangen, wo der Aufſtand weitere Ausdehnung 
angenemmen haben ſoll, und würde dieſes im 
Nathſalle im Namen der Vereinigten Staaten 
beſetzen. Zwiſcken China und Japan iſt ein Ein⸗ 
vernehmen getroſſen worden“ demzufolge Japan 
Ch na im Nethſalle Hilfe leiſten werde. Die 
japauiſche Flotte befindet ſich auf dem Wege nach 
den chineſiſchen Gewäſſern. De euterſchen 
Burcan wird aus Rio de Janeiro dom 13. d. 
berichtet : Eine Deveſche aus Porto Alegro meldet 
die Abſetzung Caſtiſbos als Gonverueur Rio 
Grande do Sul. Der Staat wird durch die 
piooijorifche Junta eserrſcht. Der Telegraph 


ficht unter Kontrole der Regierung. Aus Para 


liegt leine ene Nachricht vor. 
Jaueiro berrſcht Ruhe, die Regierung trifft Vor⸗ 
bereitungen zu einer öffentlichen Feier des 15. 
d. Ms., dee 2. Jahrestagegder Revolution. 


Spauien und Portugal. 
Madrid, 9. November. Die miniſterielle 
„Epoca“ briagt folgende Nachricht: „Von der 
Res ierung der Vereinigten Staaten iſt zum 
Kenſul auf den Karelineninſeln Mr Rank er⸗ 
naunt worden, ein Bruder des Methodiſten⸗ 
führers, deſſen Einfluß auf die Eingeborenen die 
feindſeligen Kundgebungen zugeſchrieben wurden, 
die in dem In ſelreich, wie man ſich erinnern 
wird, gegen Spanien ſtattfanden. Wenn bei 
dieſer Nachricht, ſo wie ſie zu uns dringt, kein 
Irrihum untergelanfen fein ſollte, jo glauben 
wir, daß es ſich won der Mühe verlohnen würde, 
der Regierung der Vereinigten Staaten amtlich 
kundzuthun, wie zweckmäßig es wäre, dieſe Er 
nennung welche natürlicherweiſe ſeitens Spauiene 
nicht gut aufgenommen werden kann, rückgängig 
zu machen“. Der „Imparcial“ fügt dem 
hinzu: „In der That iſt die Ernennung des 
Herrn Rank eine Gefahr für jede Inſels. Wir 
ſind der Anficht, daß die ſpauiſche Regierung, 
indem ſie ven den Gtundbeſtimmungen des 


Sianten anzeigen wird, daß Mr. Rank Spanien 
icht genehm iſt, und die Regierung von 
Washington wird ſich ſicherlich den gerechten 


Auſprüchen Spaniens ſügen. Es iſt dies eine 


Frage, wobei Herr Cauovas — oder wer immer 


er 
In Ria ie 


er" 


* 


* 


Völkerrechts Gebrauch macht, den Vereinigten 3 


an der Spitze der Regierung flieht —- ber 2 
ichen 


dingungsloſe Unterſtützung bei der 
Meinung und -feirens der ganzen 


finden wird.“ Die ſpaniſche Regierung hat denn je 2 . 


den Vereinigten Staaten mittheilen laſſen, daß ſie 


eine conſulariſche Vertretung des Auslandes auf 


erachte. 
Dadurch wird alſo die Frage der Exequakor⸗ 
theilung an Rang binfällig. In Tampa 
(Florida) hat eine Kundgebung der aus Cuba 
Verbannten ſtattgefunden, bei der das ſpaniſche 
Wappen mit Füßen getreten wurde. Das würde 
an und für ſich nicht von großer Wichtigteit ſein, 


wenn nicht die amerikaniſchen Behörden dieſer 


ſeindſeligen Handlung durch ihre Gegenwart eine 
gewiſſe Bedeutung gegeben hätten. Trotzdem 


ſcheint man dieſſeits von einer Beſchwerde abſehen 


zu wollen anzeſichts der bekannten Haltung, die 


von der Regierung der Vereinigten Staaten 


ſolchen Zwiſcheufällen 


gegenüber einzunehmen 
beliebt wird. — 


erika. 

Newyork. 3. Nevemer. Nach einer Des 
peſche des Newyork Herald aus Valparaiſo melden 
dort eingegangene Nachrichten aus Buenos Ayres, 
die aufſtändige Bewegung in Rio Grande ſei von 
Erſolg gekrönt wordn. General Iſidoro Gonzales 
ſei geſchlagen worden, die Inſurgenten ſeien in 
der Stärke von wa 54600 Maun aller 
Waffengattungen auf dem Vermarſche nach Norden 


meine anſtaltete er jedoch eine Trtra⸗Sonce für die Mite 


glieieder der Preſſe und andere bevorzugte Perſön⸗ 
lichkeiten, die ei en glänzenden Erſolg hatte. 

Unter ſeinen Stücken beſand ſich eines, welches 
der indiſchen Kerb“ bieß. und in Bezug auf 
dieſes gab er der Kleinen nachher noch einige 
Verhaltungsmaßregelu. 

„Vor allem, liebes Kind, vergiß nicht, daß es 
je ausſehen muß als tötete ich Dich, während Du 
in dem Kerbe ſitzeſtzſchrei und weine nur alſo recht 
natürlich, bevor Du die Fallthür Tpielen läßt, 
um die Illuſien zu erhöhen!“ 

Am folgenden Tage war die erſte öffentliche 


7 


2 


Mn 


* 


Aufführung, bei dem der Saal vollſtändig aus 87 


verkauft ſchien, und alle Nummer des „Mannes 
mit der Puppe“ fanden den lebhafteſten Beifall. 


Endlich kam auch der „indiſche Korb“ an die 2 


Reihe. 


ganz vortrefflich und verbarg ſich nach — 
ausgezeichnet geſpielten mimiſchen Scene in dem 
Korbe, den ſeine Figur gerade ausfüllte. Nun 


Puppe habe ich nech; vielleicht ſehen Sie mich ſtürzte der Vater mit einem Degen in der Fauſt 


begab ich mich nach London. Auf dem Charing⸗ſchwermüthig hinzu. 


„Das will ich Ihnen nicht wünſchen,“ war 


ich hatte auf dem Arme ein Kind, ähnlich dem, (meine Erwiderung. 


Er ſollte aber wirklich recht behalten; die 
früher empfaugene Lehre hatle ihn nicht klüger 
gemacht, und diunen kurzer Zeit hatte er auch die 
Erbſchaft des Oukels glücklich durchgebracht. 
Er verließ Paris und begab ſich nach Holläu⸗ 


diſch⸗Indien, wo er ſich in Batavia mit eiuer zweifelt ſchrie: 


kleinen Schauſpielerin, einer Pariſerin, verhei⸗ 


rathete. Eines Abends ſtarb ſeine Frau plötzlich! In dem Korbe lag wirklich das Heine Mädchen, 


beim Verlaſſen des Theaters, welches ihm ein 
Töchterchen hinterließ; von dem Heimweh nach 
den Boulevards befallen, gad er bald darauf 
feine dortige Thätigkeit auf und ſchiffte ſich 
wieder nach Fraukreich ein. . 

Nun galt es aber, neue Hilfsquellen zu er⸗ 
ſinnen, denn ſeine Börſe war ſehr dünn ges 
worden, und er mußte jetzt auch für das 
Kind ſorgen. 

Zum Glück war er er im Oſten mehrfach mit 
indiſchen Gauklern zuſammengekommen und 
hatte von ihnen das Geheimniß mehrerer ihrer 
uͤberraſchendſten Produktionen erfahren. Dieſe 


Kenutniſſe beſchloß er nun zu verwerthen, um 


in Europa damit Vorſtellungen zu geben, wobei 
ſein niedliches Töchterchen ihn unterſtützen ſollte 


Sie landeten in Marſeille, wo er zunächſt 
Vorſtelungen zu geben gedachte; vorher ver⸗ 


„Als ich Nav Not, vollſtändig ruinirt, verließ, eines Tages nochmals mit ihr wieder.“ ſetzte er herzu; aus dem Korbe ertönte Wehr und Hilje · 
| geichvei, dann ſtieß er die Waffe tief hinein und 


zog ſie, mit Blut befleckt, wieder hervor. 5 
Das Publikum klatchte und rief Bravo wie 
beſeſſeu; als der Beifall ſich etwas gelegt hatte. 
ging der Künſtler auf den Korb zu, um zu 
zeigen, daß er leer ſei. . 
Plötzlich aber jab man den Mann wanken 
und auf die Knie ſtürzen, indem er ganz ver⸗ 


RATE 2 „ 
„Mein Kind, ich habe mein Kind ermordet! 


im Blute ſchwimmend; der Degen hatte ihm 
die Bruſt durchbohrt, es war todt. Der Boden 
des Korbes war beweglich, und unter demſelben 
befaud ſich eine Fallthür im Pedium. Die 
Klappe desselben hatte nicht ordentlich juuftiontert, 
das Kind infolgedeſſen nicht rechtzeitig aus dem 


Das kjeine Mädchen unterſtützte den Vater 
einer 


* 


. 


Korbe, in dem ſich eine beſondere Vorrichtung 


befand, um den Degen roth zu färben, ver⸗ 
ſchwinden können und ſomit den tödlichen Stich 
erhalten. 


Mau eilte berzu und bob den ſich auf den 


Boden wiundenden unglücklichen Vater auf; 
plötzlich öffnete er die Augen weit und ſang 


1 


2 


ein damals bekanntes Lied: „Wenn ich ſterbe, 


ſcharrt mich ein.“ 


” 


Er war wahnſinnig geworden; das war bad 
Ende des „Mannes mit der Puppe.“ 3 


1 ˙ r ˙X ee A rn en Üben 


ar Deſten des 
Naiſer Friedrich⸗ 

Krauſenhauſes in Sr 
begriſſeu. Der Gouverneur von Rio Grande, 
Cuſtilho, werde ſich wahrſcheinlich der aufſtändi⸗ 
ſchen Be wegung anſchließen. 

Etettiner Nachrichten. 
Stettin, 15. November. 

— Zu einer außerordentlichen Sitzung hat 
ſich geſtern der Kreistag des Kreiſes Randow 
im bieſigen Landhauſe vereinigt, um eine Vorlage 
zu berathen wegen unentgeltlichen und koſtenfreier 
Ueberlaſſung des zum Bau einer Nebenbahn von 
Stettin über Pölitz nach Jaſeuiß erforderlichen 
Grund und Bodens. Der Kreis⸗Ausſchuß hatte 
eine Oeukſchrift ausgearbeitet und vorgelegt, in 
welche alle Vortheile hervorgehoben waren, 
welche für die Kreisinſaſſen durch den Bau der 
Baha erwachſen würden. Der Geſammtwerth 
des abzutretenden Terrains iſt auf 487000 Mark 
veranſchlagt; davon ſind jedoch bereits 196 3000 
Mark durch freiwillige Zeichnungen gedeckt, fo 
daß vou dem Kreiſe noch ein Betrag von 300000 
Mark aufzubringen wäre. Der Kreis⸗Ansſchuß 
ſchlägt vor, dieſen Betrag in 19 Jahren zu amor⸗ 
tiſiren und die Zinſen mit 2pCt. pro Jahr aug 
den Ueberſchüſſen des Provinzial⸗Chauſſee⸗Fonds 
und der lex Huene zu decken. Herr Landrath 
v. Manteuffel trat warm für die Vorlage ein und 
ſuchte nachzuweiſen, daß der Bau der projektirten 
Bahn für die Kreis⸗Inſaſſen nur Vortheil 
bringen könne, es ſei auch kein beſonderes Ri⸗ 
ſiko dabei, denn eine eigentliche Belaſtung des 
Kreiſes trete nicht ein. Von den weiteren Reduern 
trat nur Herr Gutsbeſitzer Rohrbeck-Schillersdorf 
gegen die Vorlage auf und war der Anſicht, daß 
die Bahn event. nur den großen Induſtrie-Eta⸗ 
bliſſements zu Gute käme, die Landwirthſchaft 
aber nicht den geringſten Vortheil hätte. Unter 
dieſen Umſtänden ſei das geforderte Opfer viel 
zu groß. Herr Dir. Stahl⸗Bredow ſuchte dieſe 
Bedenken zu widerlegen, aber bei der Abſtimmung 
erhoben ſich nur 19 Mitglieder für die Vorlage 
und 12 are und war die Vorlage ſo⸗ 
mit abgelehnt, da zwei drittel Mehrheit 
zur Annahme erforderlich iſt. In der Donners⸗ 
tag⸗Sitzung haben ſich die hiefigen Stadtver⸗ 
ordneten mit einer gleichen Vorlage, die unent⸗ 
zu. Abtretung des im Stadtkreis Stettin 

elegenen, zum Bahnbau erforderlichen Terrains 
betreffend, zu beſchäftigen. 


ANRENO 


RES TRETEN 
Geldlotterie 
Ziehung am 8. u. 9. Dezemb. d. J. 
Sautos per November 84,50, per Dezember 82,50 


per März 75,75. — Behauptet. 
Glasgow, 13. Nybember. 


Man verlange in allen durch Plakaie keuntlichen Verkaufsſtellen ganze Original-Looſe. 


mit 3 8 7 


’ 


Die Borräthe 


von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
5 Tons gegen 496,809 Tons im vorigen 
ahre. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 14. November. Die Börſe verkehrte 
in flauer Stimmung auf eine angebliche Aeußerung 
des Kaiſers, gegenüberſdem Polenführer Jaworsky. 
Der Kaiſer ſoll geäußert haben, daß die politiſche 


Situation ernft ſei und daß Rußland durch den 


Nothſtand zum Kriege gedrängt werde. 

Paris, 14. November. Der Finanzminiſter 
Wyſchnogradski beantwortete eine Anfrage des 
Direktors Chriſtoffle telegraphiſch dahin, daß er 
far nicht daran denke, feine Demiſſion zu 
geben. ; 

st 14. November. Die heimgeſchickten 
Kongreß Mitglieder konſtitniren in Bahia einen 
Gegenkougreß und beabſichtigen, den 
Fonſea durch einen Beſchluß abzuſetzen. 

Conſtantinopel, 14. November. 


. 


Die Pforte. 


* 


Präſidenten 


ordnete die Errichtung von 30 neuen irregulären 


Cavallerie-Regimentern an. 

Petersburg, 14. November. Nowoje 
Wremja bemerkt, daß der Kaiſer von Oeſterreich 
die politiſche Situation außerordentlich richtig 
beurtheile. 


Wetteransſichten 
für Sonntag, den 15. November 1891. 
Etwas kälteres, veränderliches, vorwiegend 


trübes Wetter mit geringeren Niederſchlägen und |z 


mäß. bis friſchen öſtl. Winden. 


Böſe Vorboten! 

Faſt die Hälfte der Menſchheit iſt jetzt von 
einer ſchrecklichen Krankheit ergriffen, welche durch 
ihre traurigen Folgen unſägliches Unheil anrichtet. 
Die Vorboten und Anfangsſomptome der Krank⸗ 
heit find: Gedankenloſes und konfuſes Weſen, 
zielloſes Plänemachen und Nichts zur Ausführung 
bringen, Energieloſigkeit, krankhafte Furchtſamkeit, 
unmotivirte Aufregung, abwechſelnd mit tiefer 
geifiger Depreſſion, leichtes Ermüden, Sucht nach 
angem Schlaf, wüſter Kopf und abſcheulicher 


—Fürſt Bismark traf geſtern Nach- Geſchmack im Munde beim Erwachen, Appelit⸗ 
mittag 3 Uhr 30 Minuten auf der Fahrt von loſigkeit, abwechſelnd mit Heißhunger, Gehirndruck, 


Varzin nach Berlin —Friedrichsruh in Be⸗ Gedächtnißſchwäche, 


Geräuſch im Kopf und 


gleitung ſeiner Gemahlin hierſelbſt ein und Ohren, Zittern der Arme und Beine bei geringer 


wurde auf dem Bahnhof von den Herren Ober⸗ 
Präſident v. Puttkammer, Polizei⸗Präſident Graf 
Stollberg und dem Neffen des Fürſten, Ritt⸗ 
meiſter v. Bismark⸗Königshof empfangen, außer 
dem hatte ſich trotz der ungünſtigen Witterung 
ein ſehr zahlreiches Publikum auf dem Bahn⸗ 

ig eingefunden und begrüßte den Fürſten mit 
ebhaftem Hurrahrufen; Bismark trat ſofort an 
das Fenſter ſeines Salonwagens und dankte 


freundlich für die Kundgebung, nahm auch aus ſchriebene f 
nd einer Dame einen Blumenſtranß ent⸗ ewig wechſelnden Symptomen, welche jo viele 


der Ha 


Wahnſinn und treibt 


Anſtrengung, Schwäche im Rückgrat und viele 
andere charakteriſtiſche Erſcheinungen. Die Krank⸗ 
heit endet mit Melancholie, Tiefſinn, Blödſinn, 
zum Selbſtmord. Mit 
ſtarrem Blicke, unterlaufenen Augen, hohlen Backen, 
verlebten Zügen und ſchlotternden Beinen ſieht man 
die unglücklichen Opfer der Krankheit dahin wanken. 
Die Schuld ſteht ihnen auf dem Geſichte ge⸗ 
Es iſt Nervenzerrüttung mit; ihren 


egen, welchen er der Frau Fürſtin überreichte Perſonen im beſtn Lebensalter befall en hat und 


er Fürſt, welcher ſich mit dem Herrn Ober⸗ 
—.— und ſeinem Neffen längere Zeit im 
Sa — unterhielt, ſah äußerſt wohl aus 
und war in heiterſter Stimmung. Ehe ſich der 
ug wieder in Bewegung ſetzte, ſtimmte das 
ublikum „Deutſchland Deutſchland über Alles“ 
an nud bis der um 3 Uhr 43 Minuten er⸗ 
folgten Abfahrt erſchallten wieder begeiſterte 
Hochruſe, für welche der Fürſt lebhaft daukte, 


wobei er am offenen Fenſter verblieb bis der u. fichere 4 


Zug die Bahnhalle verlaſſeu hatte. 

— In der Woche vom 1—7 November 
kamen im Negierungs⸗Bezirk Stettin 76 Er⸗ 
krankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von 
anſtekenden Krankheiten vor. Am 

ärkſten traten Maſern auf, wovon 35 Er⸗ 
ankungen zu verzeichnen waren, davon 34 
im Kreis Uſedom⸗Wollin und 1 im Kreis Randow. 
Sodann folgt Diphtherie mit 24 Erkrankungen 
8 Todesfälle), davon 7 Erkrankungen (3 Todes⸗ 
fälle), in Steltin. An Darm⸗Typhus erkrankten 
13 (1 Todesfall) an Kindbettfieber 3 (1 Todesfall) 
und an Scharlach 1. In den Kreiſen Anklam, 
Naugard und Saatzig kam kein Fall von an⸗ 
ſteckender Krankheit vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 8. bis 14. November 1891 
3155 Porticnen verabreicht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Langenhanshagen, 12. November (Luft⸗ 


ballon.) Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr zog 
über unſerm Dorfe in nicht allzugroßer Höhe 
ein Luftballon. Man konnte mit bloßem Auge 
zwei Inſaſſen ſehen. Wegen des heftigen Stur⸗ 
mes war er bald den Blicken entſchwunden. Er 
ſoll in Lüdershagen gelandet ſein. 
Weſtermarkelsdorf auf Fehmarn, 12. No⸗ 
vember. 0 
Käſe von Königsberg nach Flensburg beſtimmt, 


9 geſtern Abend hier geſtrandet und hat 3 Fuß 


aſſer in Raum. Bergungsdampfer „Rügen“ 


ift hier eingetroffen und hat bereits mit der Berg⸗ 


ung begonnen. 5 

Athen, 6. Nov. Bei Aegion an der Küfte 
von Achaja haben ſich vulcaniſche Erſcheinungen 
bemerkbar gemacht. Eine Oeffnung hat ſich in 
der Erde gebildet, woraus Dämpfe von 80? Hitze 
aufſteigen. Manche glauben, daß es ſich nur um 
einen unterirdiſchen Kohlenbrand handle, doch 
ſcheint dazu der ſcharfe Pechgeruch nicht recht zu 
ſtimmen. 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 14. November. Zuckerbe⸗ 
ich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,05, 


Koruzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,45, 
Nach produkte exkl. 75 Prozent Rendement 15,40. f 


Ruhiger. — Brodraffinade I. 28,25. Brod⸗ 


raffinade II. 28.00. Gemahlene Raffinade mit 


Faß 28,75. Gem. Melis 1. mit Faß 27,00. 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 


Hamburg per November 13,70 bez., 13,75 B. 
per Dezember 13,77, bez, 13,80 B., per 
Jauuar 13,82 ¼ bez. 13,85 B., per Jannar⸗März 
13,90 bez. 13,95 B. Matt. 

Hamburg, 14. November, 11 Uhr 18 Min. 
Kaffee ſeſt. November 69,25, Dezbr. 68,00, 
Jaunar 64,75, Februar 63.75, März 62,50, 
April 62,00, Mai 60,50, Juni 60,50, Juli 60,50, 
Anguſt 60,00, September 59,25, Oktober 59,00, 
Dezember 1892 57,00. Umſatz im Lokogeſchäft 
1500 Sack. Umſatz im Termingeſchäft 57,000 
Sack. Es zirkulirt das Gerücht, Braſilien habe 
den Ausfuhrzoll für Kaffee auf 18 pCt. erhöht. 

uder flan. November 13,72, Dezbr. 13,75, 
März 14,02. 

Hamburg, 14. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormillagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Renddment 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Novbr. 
13,72½, per Dezember 13,75, per Januar⸗März 
14,02 ½, per Mai 14.10. Flau. . 

Havre, 14. Novemb., Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger 


| 
| 
1 
ö 


Kieler Yacht „Petrea“ mit 500 Ctr. 


dieſelben moraliſch und phyſiſch zu Grunde richtet! 


An der Zeit iſt es min, daß dieſe Onelle des 
Unheils gehemmt und Licht und Aufklärung ge⸗ 


ſchaft wird. 


Wer den Keim des ſchrecklichen Leidens in ſich 


fühlt, der verlauge koſtenfrei die „Sanjana 
Heilmethode, welche bei allen heilbaren Stadien 
von Nerven⸗ und Rückenmarks⸗Leiden ſchuelle 
ülfe bringt. 


berühmte Heilverfahren jederzeit gänzlich loſten⸗ 
frei durch Hermann Dege's Verlagsbuchhand⸗ 
lung zu Leipzig. 


z Muster franco. 


Zu 4 Mark Stoff für einen vollkommenen 
großen Herrenanzug in d. verſchiedenſten Farben 
Zu % Mark Stoff zu einer Herrenhoſe für 
jede Größe, in geſtreift und carrirt, waſchächt. 
Zu 5 Mark 3 Meter Diagonal⸗Stoff für 
einen Herrenanzug mittlerer Größe in Grau, 
Marengo, Olive und Braun. 0 
Zu 7 Mark 3 Meter Stoff zu einem feinen 
Anzug in dunkel geſtreift oder klein carrirt, 
modernſte Muſter, tragbar zu jeder Jahreszeit. 
Zu 4 Mark 80 Pf. Stoff zu einem voll⸗ 
: kommenen Damen⸗Regeumantel in heller oder 
dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. ee 
Zu 12 Mark 3 Meter kräftigen Buxkinſtoff 
für einen ſoliden praktiſchen Anzug. 
Zu 16 Mark 50 Pf. Stoff zu einem Feſt⸗ 
tags⸗Anzug aus hochfeinem Buxkin. 

Zu 9 Mark echten waſſerdichten Stoff zu 
einem Anzug oder Paletot in allen Farben. 
Zu 24 Mark 3½%è Meter echten, feinen Kamm⸗ 

garnſtoff zu einem noblen Promengde⸗Anzug. 
Zu 80 Mark 3 Meter Buxkinſtoff zu einem 


. Salou-Auzug. 
130 —140 em breite Schwarze Tuche 
von M. 1,20 au. 
130—140 em breite Fenerwehrtuche 
von M. 2 an. 
180 em breite Billardtuche von M. 13 an. 
130 —140 cm breite Livree⸗Tuche 
von M. 3,50 an. 
144 em breite Feine Kammgarnſtoffe 
von M. 6½ an. 
130 em breite Chaiſen⸗Tuche von M. 4½½ an. 
130 em breite Forſtgrüne Tuche von M. 3 an. 4 
5 Meter doppelbreites Damentuch in allen 
arden zu einem Kleide M. 6. E 
112 em breite Reinwollene ſchwarze Cadjemir & 
zu Damenkleidern von M. 1,50 an. 
130 —144 em breite 
Hochfeine Cheviot⸗Anzug⸗ und Paletotſtoffe; 
von M. 3 bis Mk. 14. 8 


vu Wir verſenden jedes beliebige Maaß franco. 
Adreſſe: 


Tuchnusstellung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie.) 


K 
5 


ein seid. schwarze Merveilleux N 1,70 
bis M. 9 Mtr. u. Stoff jeder anderen existirenden # 
Webart (mehrere hundert Qual.) liefert in ein- 
zelnen Roben oder ganzen Stücken zu festen 

billigen Fabrikpreisen die Seidenwaaren-Fabrik f 
Crefeld. Michels e Cie., Berlin W., 
Leipzigerstr. 101, Kgl. ndl. Hofl., Lieferant d. 


Deutschen Olfiziervereins und des Deutschen 
Beamtenvereins. Proben posifrei, 
Be ELTERN > 


Die beliebte Russische Mischung 


zw ‚MESSMERS 
nee 


„% 
BADEN-BADEN — Kals. Kgl. IIofl. — FRANKFURT a. E. 


Geſchlechtskrankheiten, 


4 — N 8 b 
N Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. or 
2 Zieg ler u. Komp.) Kaffee good average Berlin Leibzigerfft * 


. 96. Ausmärtige brieflich. 


r 


Manu bezieht dieſes 


bei Max Schütze, Stettin. 


Nürnberger Lebensverſicherungs Bank. 


Militairdienſt⸗, Renten und Unfall⸗Verſiche rungen, und zwar Lebensverſicherungen mit Bun 

ehender a ee und Unverfallbarkeit der Policen, mit Beitragsbefreinng und Renten 

zahlung im 

gegen 

vorausſichtl 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


Ser Nervenheilanſtalt Marienbad. 


| 
| 
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TER EI Er De 
Mk. verſendet ſo lange der Vorrath reicht 


Geldge⸗ darunter 5 Haupttretter v. je 10,000 Mk. Ganze Original- 4 2 
9 w L 30 Pf. F. A. Schrader, Hauplagent, 
Ka „e inet. Porto u. Sifte. _ Hannover, Große Packhofſtraße 29, 


innen 50, 000 Mat O O Se 


ieee 8 l RC eee rr e 
ERING’ on 
REINES MALZ-EXTRAGT: ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für 
. 2 Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vorzüglich als 
Linderung be Reizzuſtänden deer Athmungsorgane, eee 


bei Kakarrh, Keuchhuſten ete. Preis pro Flasche 75 Pfennig und 1.50 Mark. BA 
= 5 8 ET TEE TE EEE EEE . 
Malz-Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. 
gehört zu den am leichteſten perdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blut⸗ | 
Mark. 


! Diejes Präpargt wird mit großem Erfolge gegen Nachktis (foren. englifche Krankheit) genchen MR 
armuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 und 2 und unterſtützt weſentlich HER SR bei —— Gase Flasche 1 Mart & 


Nr N e 


Sernſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbauffee- Straße 19 
en 


— Niederlagen in fat ſüm 


een? > x3 


potheken u röße 


* 


gebend! 


ar 
Gr. 
Lotterie. 


Wei umnehtgziel ung 
vom f. li. Dezember er. 
Haupttreffer : 


Mk. 50000 Weh. 


Loose a l MX. 
11 Stück 10 Mk. 
Porto und Liste 30 Pig. extra empfehl. 
und versenden. 


Oskar Bräuer & Co. 


im denn. 


Nur allein der Erfolg ist mass 


Rixdorfer Linoleum 


war das erste deutsche Linoleum, welches in 
den Handel gebracht wurde und hat 

ohne marktschreierische Reclame, 

ohne Berufung auf erloschene oder un- 
a DS brauchbare Patente, 

und werthlose Ausstellungs-Medaillen 

von alien Fabrikaten die meiste Verbreitung in Deutschland 
u 80 dass die Fabrik jetzt ihre 


Productionsfähigkeit' von 600, 000 IMtr. auf 1,500,000 []Mtr. pro Jahr erhöht. 


Dadurch wird die Rixdorfer Linoleumfabrik die grösste auf dem Europäfschen 
Continent. Der beste Beweis der Vorzüglichkeit ihres Fabrikates, welcher 


überzeugender spricht als jede andere Anpreisung. 
Verkaufs-Niederlagen in allen Städten Deutschlands. 


Hark 
das Loos 
11 Stück 
10 Mk. 


gefunden, 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 


1 Derſelben ſei zuerſt und ſei e 


Rückert) 
Das 


n 


25 


geläufige Sprechen 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen der eugliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Laugenſcheidt. Probebriefe & 1 Mk. 
Lang enscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 
ger Wie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischrn gut bestanden, 


- Soeben erscheint: 
16 Bände geb. a 10 M. 
oder 256 Hefte à 50 Pf. 


‚ Brockhaus 


9000 


Sämmitliche Pariser 


Chainmmmmi-Artikeol, 


3.Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkuna- 
platz. Preislisten gratis. 


— — 


— mn 
E nee En 


Waarenfahrik ® 


Gummi- 


Raoul & Cie., Paris, 
versenden ihre unübertrefflich neuesten Spe- 
zialitüten durch „Versundtgeszhünt, 
Fregestrasse 29, Leipzig“. Illustr. 
Preis!,, sowie Verzeichnss über interessante M3 


Bicher = 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuers, 


nbaliditätsfalle, ſowie für Kriegsgefahr, Unfall⸗Verſicherungen au ſperiell 
4 1 und Lebens⸗ wie Unfalk⸗Verſicherungen mit allmählig ſteigender, 
ch ſehr hoch anwachſender Dividende. 5 


Goslar a. H. 


gratis und diskret. 


Ye 


= Aferdebecken, 
rc N a Are * 
Familienanſchluß. Proſpekte. Kur das ganze Jahr hindurch. 1 er und waſſerdichte, mit und ohne Futter. in 


Janitätsrath Br. J. Ser vaes. 5 allen Größen und Preislagen, 


f „ waſſerdichte Wageu- u. Buden-Pläne, 
Königl. Preußiſche 185 Staats⸗Lotterie. 


fertig m. Oeſen, von „44 1.75 — 2, 75 p. Quadratmtr 
November bis 5. December er. 


täglich 5 Säcke zu Kartoſſeln, Korn, Mehl, Dünger 
Hanptgewinne: 60.000. 2a 300, 2 a 190.000 Nik. etc. ett. 


branchte, empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen 
2 3 d 1 1 1], 1 4 1), 1 0 0 
Orginalloſe Brbiagung. 200 100 20 28 wn. Adolph Goldschmidt, 
Orginalloſe 


mit Be ingung der Rückgabe V ½ Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrik, 
Für Porto⸗Liſte ſind jeder Beſtelluug Mk. 1— beizufügen. 


Ja. a Ms 8 
nach bedudeter Ziehung. 184 92 46 23 Mk. Neue Königsfiraße 1. Telephon Nr. 325. 
ö ö Vonkgeſchſtft. 
Siegfried Wolistein, „n, ene le 86. 


Er Ein wahrer Schatz! 


für alle durch ingendliche Verirrungen Eekraukte F 


bewahrung: 


— ER 2 — 


oedes echte Grahambrod ist am eingepressten Firmastempel kenntlich, 


yo Rudalf:.Gerick&,.xeisert Kamel Fele ROLSAAM 
Potsdamer Dampf: Zwiehack- u, Weizeischrotbra-Fahrik ==, 


ist ärztlich anerkannt das einzige Brod von dem gerühmten köstlichen 
Geschmack, das der schwächste Magen schon Morgens früh verträgt. 


Direote Probesendung (5 Kilo) = da. 350 Zwieback u.3 Grahambrod zu K. 4.40, 


Iod ust 
Nong pun zun 


1.622 D ö 
N ouzsssug un 


uuvu qe 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohleg, 


Saxlehner⸗ a e 
Bitler wasser 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Saxlehner’s Hunyadı Jänos Bitterwasser ist in den Mineraswusser-Depew und Apoiſielen erhältlich 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
Freführende Nachahmung 


Geringe Dosis. Milder Geschmack | 

werden die Freunde und Consumenten Ir 8 lol ner? 
echter Hunyadi Jänos Quelle = | 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob Bi 3 . 
Vitlerwasser 


Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„Andreas Saxlehner.“ 
* —— — — 


Saxlehner's Bifterwasser empfiehlt Teodor Pee, 


1 S 
Ir.Relau sselbs 
r auf, Wi 27 oo, ENTER. 
Leſe es Jeder, der au den Folgen ſolcher S 
eber Tauſende verdanken beuſelben hee 
Wbederberſtellung. „ be ehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. fr 
| In Stettin vorräthigbei Hans Friebe, 
vorm. Spüthen'ſche Buchhandl., Breite 
ſtraße Nr. 41 i 
5 . 155 
St 


* 
2 


ik. Losclak e, Lehrer, 
Eliſabethſtr. 8, 3 Tr. 
Bar Aunmelb ungen täglich. u 


7 — 
im Wiihnachtsſe 
Zum W ihnachtsfeſte 
A Werden von ausgelämmten Frauenhaaren 
Puppenverrücken, lihrketten, Flech⸗ 
ten, puſſen, Scheitel, Herren⸗ und 
Tamenverrücen, Blumen, Ringe, 
Trauerweiden ıc. ſehr billig angefertigt. 
Neue Flechten, Uhrketten mit 
Goldbeſchlag, Puffen ꝛc. halte billigt 
auf Lager. h 


Paul Werner, 


Neuer Markt 1, beim eifernen Geläuder 
erheits-Seilwinde. 


— — 


——— 


Breitestrasse 60 und Grabow, Langistrasse 1. 2 5 
— RAZER. R N 0 MIN m 2 
ur BR ERTTER 2 N % =) h * u 1 — 
8 85 
A. Toepfer, a 2 
Hofieferant E = 
Sr. Maj. des Kaisers und Ihrer & 1 
Maj. der Kaiserin Friedrich. — = 
Grösstes 8 2 
Speeial- G eschäft Einfachstes und bestes Hebezeug zum: Aufwindeg, 
für gediegene und preiswürdige on Füssern, ‚Ballen, Kisten ete. ele. dureh lug 
. In Ferson auf jede beliebige Höhe. Prospekt gratis. 
BMüchenm- 5 en 
E Ph. Mayfarth Os 
Ein richtu ng En. E Frankfurt 4 N. und Berlin N. 


Zusammenstellungen 
von 751000 Mark, 
sofort Neferbar. 
Verpackung wird nicht berechnet, 
Frachtfreie Lieferung r 
zur nächsten Eisenbahu-Statiön. 


r 67; 
Eu Für Landwirthe! 
. Mehrere Posten 4 %iger Kirchengelder find mir zum 
8 jofortigen Ausleihen e . 
bernhard Karschny, Burſcherſtraße 49, II. 
Sprechſt. 7— 1/29, 1—3, 8 1-3, 


Durch den Allgemeinen deutſchen 


0 222 

Lehrerinunen⸗Verein 
werden Schulen und Familien geprüfte Lehrerinnen 
und Erzieherinnen nachgewieſen. Meldungen erbeten a 
Fräulein Balsam, Stettin, Birkenallee 8. 

Für die Probinz Pommern, tüchtige gewandte 
Agenten zur Einführung eines leicht verkäuflichen 
I octentirten bekannten 


E Stapelartikels 
der Bürſten⸗Brauche per ſofort geſucht. Offert. nter 

82 an Hansensteln Vogler, 
A⸗G., Köln. 


— — 


Closeis , Bidets, 
Badewannen, 
eis. Betistellen, 


Hildesheimer-Spar- 
Kochherde. 
Lönholdt’sche eis. Oefen. 
Haus w. Masehinen. 
. AR 
ffee- u. Thee-Serviee. 
Duristofle-Eeshesteeke. 


— ——— —— — - —— . — nn 


